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9 Me, auer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- V J b nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nu wird mit 
Nir. berechnet. — Juſerlionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pefitzeile für 0 0 rgang. 
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Einladung zur Pränumeration auf die PVorſtellungen der Mächte die von den Flüchtlingen auf⸗ſtet offenbar, daß das franzöſiſche Volk, ja, ſelbſt derſſchroffer Bekenntniſſe im Namen irgend eines andern 
„Krakauer Zeitung“ Igebäuften Waffen ausgeliefert. In Petersburg iſt man Theil derſelben, welcher die größte Anhänglichkeit für] Prinzipes“, an dem es nicht fehlen würde, in eigenem 
it d m 1861 Segen ei * * indeffen, wie ſchon mehrfach bemerkt wurde, ſehr un⸗ die gegenwärtige Oynaſtie hegt, nicht will, daß man Intereſſe zur Ruhe bringe? Franzoſen verleugnen das 

teljähriges = 1. Jänner r — er lereſzufrieden, und die Gonjunctur iſt ſicherlich einer noch en=|von ihm glaube, fein Land kämpfe gegen die Freiheit|Prinzip der Nationalität, weil das ſüdliche Element 
merationg. onnement u vom 1. Ja eh: geren franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz in dem gegenwärti⸗ſeiner danach ringenden Nation, In der italieniſchenſeiner noch ſtärkern Beimiſchung von der Ausdauer der 
Marz — für Pie 92 kun 4 1 20 9 eſgen Augenblicke nicht günſtig. Selbſt GortſchakowſFrage zum Mindeſten iſt das Bündniß zwiſchen der aordiſchen Brüder bedürfe und Paris noch nicht der 
ür auswa a d Post — 5 DR wird die Verwirklichung feiner Lieblingsidee wieder um engliſchen und der franzöfifchen Nation ein vollſtän⸗(„mathematiſche Mittelpunkt“ von Frankreich ſei; Ita⸗ 
Nkr. an mit Inbegriff pe . ung, 5 fl. 25 ſeinige Zeit vertagt haben. Der eventuelle Rücktrttiſdiges.“ N liener verleugnen es, weil Trieſt füdlih von den Als 
Krakau onnements auf einze 10 onate 1 für Thouvenels, ſagte ich Ihnen, wird nicht durch den] Der „Times“ iſt zu Ohren gekommen, daß Louis pen liege und das Kapital des öſterreichiſchen Lloyd 
75 Ner 9 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. etwa bevorſtehenden Bruch zwiſchen England und [Napoleon ſich wieder mit einem „Europäſſchen Con⸗ größtentheils italieniſches ſei; Polen, weil ſie Alles 
Beſi 5 ür Krakau bei % Frankreich, wie einige auswärtige Zeitungen conjunc⸗greß“ zur Regelung der italieniſchen Frage trage. Sieſwieder haben müßten, was ſie einmal beſeſſen, und 
neten Ab ungen ſind für * arte — der unter cin? tiren, erklärt, ſondern durch die italieniſchen Werbältz[ipöttelt darüber wie folgt: Die Congreßſucht des Kai⸗ſſchwächere Völker unter ihren Schirm zu nehmen hät: 
legenen en, — * ei dem nachſt ge⸗niſſe. Dort ſteht namlich ohne allen Zweifel eine Wen. fſers ſcheint eine eben fo unheilbare, wie unverſtändlicheſten; Dänen „aus europäiſcher Nothwendigkeit“; Ma⸗ 
Poſtamt des Ins oder Auslandes zu machen. dung der franzöſiſchen Politik bevor. Der genaue Cha-Leidenſchaft. Warum ein Fürſt, der in feinen: Landenſgyaren endlich um des „biſtoriſchen Rechtes“ willen. 

Die Ad:ninistration. ſtakter derſelben wird ſich nicht ſogleich beſtimmen laſ⸗ſund ſelbſt in feinem Cabinet Niemandem außer ſich Wollen die Deutſchen ſowohl das Prinzip gegen ſich 
Sn [N Man hört ſehr verſchiedene Urtheile darüber.leine Stimme einräumen will, ein ſolches Vergnügen gelten laſſen, wie jede Ausnahme? und weiter: ... Für 
— — — — mac den Einen will Frankreich im Sinne der italie⸗ darin ſucht, hartnäckige Bevollmächtigte von allen Sei⸗ die volle und ſtetige Entwicklung ſeines Güterlebens und 
Amtlicher Theil niſchen Einheit einen, wenn auch gezwungenen, Schrutſten Europa's zuſammen zu trommeln — das zu beef füt die geſicherte Machtſtellung, ohne welche eine ſolche 

e “ vorwärts thun, und Thouvenel würde ſich zurückziehen, greifen, geben wir alle Hoffnung auf. Wenn er allein [Entwicklung nicht möglich ift, bedarf Deutſchland eben 

Ge t. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der e ungefähr wie dies Walewski Ende Januar 1860 that, handelt, iſt er, vermöge feiner ‚überlegenen militärischen fo fehr eines ungefährdeten Zuganges zum adriati⸗ 
en, vn —— 3 — aanſals die Stipulationen des Züricher Friedens factiſch Macht, der Schiedsrichter Italiens .... Ohne die Ge⸗ſſchen Meere und einer Garantie gegen feindliche 
Lübec, . * Gigenichaſt nach Athen aufgegeben werden ſollten. Dies wäre vielleicht keinſheimniſſe der Höfe oder gar die Herzen der Monar⸗ſpolitiſche und wirthſchaftliche Syſteme an der Donau, 
Greerſeten und den k. l. Kämmerer und Legattonsrath, Guſavſ Friedensſymptom. Nach einer andern Meinung, dieſchen ergründen zu können, kann man ſich doch einiger⸗ wie es des Küſtenbeſitzes an Oſt⸗ und Nordſee bedarf 
wich Blome, zum oußerendentlichen un und bevoll-|mehr im hieſigen miniſteriellen Kreiſen vorzuherrſchenſmaßen einen Begriff von den Einflüſſen machen, dieſund der Herrſchaft über die Ströme, die dieſen Mee⸗ 
digſ — Miniſter bei he genannten ft en Städten allergnä⸗ſſcheint, hätte Frankreich im Gegentheil das Project ei⸗ſin den letzten paar Monaten auf den franzöſiſchenſren zufließen. Zwiſchen einer Politik, die Schleswig: 
Gn Sr. Ie baben mit der Allerböchſtenſues doppelten Königreichs Italien noch nicht aufgege⸗JKaiſer eingewirkt haben. Er ſteht durch die Natur Holſtein dem Vaterlande erhalten, und einer, die un⸗ 
unt oließung vom U. Oktober v. J. den Biſchof von Belgradſben, und Herr Drouyn de Louys fol ſich in der letz ſeiner Verhäliniſſe zwiſchen Legitimität und Freiheliſſern Anth eil am Mittelmeer vertheidigen will, beſteht 
zel e "endria und Lektor des Zengger Domlapitels, Dr. Weneſten Zeit, wie es nach jenen Quellen heißt, zu dieſerſund fühlt ſich hingezogen zu der einen gerade durchſeine natürliche Solidarität der Intereſſen und Pflichten. 
mit d. é, zum Coadjutor des Biſchofs von Zengg und Modruß [Combination bekehrt haben. Im Uebrigen ſcheint Herr den Umſtand, daß er glaubt ſich die andere gewonnen Es iſt eine nicht der Antwort zu würdigende 
M Rechte der Nachfolge zu ernennen geruht. von Morny wirklich Chancen für die Nachfolge des zu haben. Zumuthung an ein Volk von 47 Millionen, ſich 


ane d ger 3 u ten Herrn Thouvenel zu haben. ‚Aus Berlin ift an ſämmtliche deuiſche Blätter eineſo on einem Meere verdrängen zu laſſen. Es 


fab am Malte, Anton G ro ß, in Anerkennung feiner viele]? Ueber die Angeſichts der italieniſchen Frage vonſErklärung, unterzeichnet von: Rodbertus, v. Berg und ſiſt Leichtſinn, Täuſchung und gefliſſentliche Mißachtung 
dnäbſeen. belobten Wirkſamfeit, das flberne Berdienſikreuz aller⸗England zu beobachtende Politik bemerkt die „Times“ JL. Bucher, verſendet worden. (Herr v. Rodbertus aufſausdrücklicher Erklärungen, zu glauben, daß die Ita⸗ 
SM zu verleihen geruht. ben mit Allerböchſter Ent: „Bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge iſt der] Jagetzow war im Jahre 1848 eines der hervorragendſtenſliener, wenn fie einen Theil erhalten, ſich ihrer Prä- 
lagen rr n 55 engliſchen Politik ihr Pfad klar vorgezeichnet. Wir Mitglieder der Linken in der preußiſchen Nationalvet⸗tenſionen auf den Reſt des Uferrandes begeben wür⸗ 
Lehen Lofer und Unken im Herzogthume Salzburg, Jehannſverlangen nicht mehr und werden nicht weniger anneh-ſſammlung und einen Augenblick lang Miniſter des Kul⸗ſden. Wie die Herrſchaft eines deutſchen Stammes in 
fünuneter, in Anerkennung —4 treuen — . men, als die oft wiederholte Lehre der Nichteinmiſchung.[tus. v. Berg und Bucher waren ebenfalls Mitglieder[ Venetien die Sicherheit und das Gewicht von ganz 
dag ii namentlich — — 5 nee eb Eine Macht wie England iſt es ihrer Würde ſchuldig, der demokratiſchen Fraction der preußiſchen National- Deutſchland erhöht, fo würde ganz Deutſchland von 
A €. * Be orılar West babe n mit Allerhöchſter Ent⸗das von ihr einmal angenommene Princip, zu welchemſverſammlung; der Erſte iſt ein hochbegabter Repräſen⸗ dem Verluſte betroffen werden. Sollten politiſche 
fs vom 7. Jänner d. J die Wahl des Grafen Kra⸗ ſich auch Frankreich verſtanden hat, aufrecht zu erhal⸗ tant des katholiſchen Klerus von Rheinpreußen und ge⸗ Verhältniſſe das Opfer erfordern, ſo könnte eine Ent⸗ 
ſeüſch um Bicepräfes der galiziſchen k. . Landwirthſchafts⸗ Gerten. Glücklicher Weiſe ſtehen uns in dieſem Falle dieſhört gegenwärtig der zweiten Kammer in Berlin an zſſchädigung nur gefunden werden in einer Erwerbung, 
ft allergnädigſt zu bestätigen geruht. Sympathien jeder Partei in Frankreich, die Ultramon⸗ der Letztere, feit dem Prozeß gegen die preußiſchenſdie dem ganzen Deutſchland zu Gute käme. 

5 N ‚[tanen ausgenommen, zur Seite. Die imperialiſtiſchen[Steuerverweigerer egilirt und in London, lebend, darf Die „N. N.“ erfahren aus zuverläſſiger Quelle, 
der Say taatenıinifterium Hat den Franz Roſſi zum Podeſiäſ Blätter können aus dem launenhaften Treiben zu Gaetalnunmehr, nachdem die allgemeine Amneſtie erlaſſen, daß die Pforte Omer Paſcha aus dem Exil zurück⸗ 
t Ceneda ernannt. eben fo wenig klug werden, und ärgern ſich eben folven heimiſchen Boden wieder betreten.) Dieſe Erklä⸗ſberuſen und ihm den Oberbefehl über die zu concentri⸗ 


— . ſehr darüber, wie das Siecle oder irgend ein anderesfrung ſchildert Deutſchlands gegenwärtige Stellung, rende Donauarmee übergeben hat. 
liberales Blatt. Die Art, wie fie die Handlungen des Deutſchlands Beruf und Aufgabe. Namentlich wird 


1 tlicher T eil. Kaiſers beſprechen, iſt bedeutſamer, als wenn fie von [Deutſchlands Intereſſe und Pflicht zu Oeſterreich zu er 
Wichtamtlid R h r brem neuerworbenen Privilegium der feindfeligen Dis ſſtehen, in warmen Worten hervorgehoben. Es heißt 
Krakau, 14. Jänner. cuſſion Gebrauch machten. Sie find überzeugt, daßſin dieſem Aufruf: Die Unterzeichneten proteſtiren da⸗ 


Hache „Times“ bringt aus Wien die telegraphiſche = a gegen feinen unglücklichen Freund Franz II. gegen, daß Deutſche auf den Beſitzſtand Deutfchlande In ihrer Befprehung des neuen Wahlgefeges 
de richt vom 12., der franzöſiſche Geſandte habeſtoyal handeln wird. Sie ſind überzeugt, daß er ihnſdas ſogenannte Nationalitätsprinzip anwenden wolleu, gelangt die „Donau⸗Zeitung“ zum Wahlmodus für 
feu Grafen Rechberg ofſitiell mitgetheilt, daß dieſund ſeine Familie nicht den Piemonteſen in die Händeldas vor der Geſchichte nicht beſteht, und das ein jederſdie Landtagswahlen. Zufolge des Erlaſſes vom 5. d. 
1 anzöſiſche Flotte Gaßta am 19. d. verlaſſenſfallen laſſen wird. Jetzt, wo der König von Neapelſunſerer Nachbarn mit feinen Anſprüchen und Wünſchenſſoll die Wahl in den Städten unmittelbar, in den 
erde. alles gethan hat, was die Ehre erheiſcht, iſt es an ihm, durchbricht. Soll der Proceß der Miſchung von Stäm⸗ Landgemeinden mittelbar (durch Wahlmänner) ſtatt⸗ 
— „K. 3.“ wird aus Berlin, 10. Jan., ge⸗ſzu erwägen, ob es nicht angemeſſen wäre, ſich zurück- men und Racen, in dem ein jeder Staat, ein jedesſſinden. Die Beſtimmung, daß die Landgemeinden 
— In — Unterhandlungen zwiſchen dem Füͤr⸗ zuziehen, und er kann darauf rechnen, in Frankreich Volk erwachſen und begriffen iſt, fol er um deshalb, durch Wahlmänner zu wählen habe n, iſt gleichfalls 
fon za 1 ungariſch⸗mazziniſtiſchen Comitésſoen * zu finden, welcher feinem im Mißge⸗ weil er auf einem Gebiete zu einer Kriſis gekommen, von einem Theil der Tagespreſſe getadelt worden. Die 
auf es ſich in der um eines glücklichen Angriffs ſchick bewieſenen Muthe gebührt. Jedenfalls darf die auf anderen unterbrochen werden? Soll. Deutschland „Donau-Zeitung“ hält directe Wahlen in Landge⸗ 
Pi Oeſterreich ſogar — die Erwerbung gewiffer Land⸗ franzöſiſche Flotte nicht abfegeln und wird nicht abſe⸗ die vierhundertjährige Verbindung mit feinen ſüdoͤſtli⸗ meinden für nahezu unausführbar, und, davon 
wish ;. B. der Bu 2 ben den moldau⸗wala⸗ Igeln, ohne ihm vorher anzuzeigen, daß ihm der Schutz, ſchen Nachbarn löſen, damit eine andere Macht die unsſabgeſehen, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für 
pm en Fürften gehande haben. Dieſer desavouirtſwelchen ſie ſeiner Perſon und Familie bisher gewährtſvermeidlichen Konflikte in der bunten Miſchung unent⸗ſunzweckmäßig. Sie ſagt: Ein Wahlbezirk auf dem 

Oftenfikter Welſe jede Mirſchuld, und er pat auf dieſbat, hinfort entzogen werden wird. Alles das bedeusiwidelter Racen, feindlicher Standesgegenſaͤtze und Lande, der einen Landtags⸗Abgeordneten zu wählen 


Feuilleton. 


Der Humor des Lebens. 


über, von Feldern durchſchniiten, ſtreckenweiſe mit Hek⸗ gebildet, durch deren Ranken man ein halbverſtecktesſvon den Sitten des Landes angenommen und liebte 
ken oder Gräben eingehegt. Buntfarbiges Rind wei⸗ Fräulein erblickt. das Volk. Bekanntlich eine natürliche Tochter Karls 
* det und lagert im Freien. N Was uns aber zunächſt feſſelte, war — ein bettel⸗ V. von einem niederländiſchen Fräulein van der Gheenfl, 
m Von Heinrich König. er Mehr und mehr füllt ſich 88 Landſchaft mit Bäy⸗ haft ausſehender, balbwüchfiger Burſche, der lahm aufſbietet Margaretha von Parma als geſchichtliche per: 
Als us den „Unterhallungen am häuslichen Herd. 1 8 und Gehölz aus jungen Fichten, Birken, Erlenſdem Brückenmäuerchen bockte und, die Krücken nebenſſon manche Lebenszüge, die, humoriſtiſch genug die 
3 Woch vor Jahren, um Seebäder zu nehmen, 8” — Rüſtern. Die mit He 11 oder Waſſergräbenſſich geſtellt, eine Angelruthe über dem Waſſer bielt.] Behauptung beſtätigen, daß auch an hiſtoriſchen Per⸗ 
wo, Wochen in Oſtende verlebte, war es dort die Gre en Felder find gartenartig ausgeſtellt und mit|Die Füße hingen wie knochenlos herab und ſchlenker⸗ſſonen das Leben nicht felten feine launige Ironie aus⸗ 
ohnheit der deutſchen Badegaſte, Freitags nach Brügge en durchgeſetzt. f 
* fahren, wo der katholiſche Faſttag im Hotel de lol : 4 5 wo man endlich vor Brügge anfährt, em⸗vom Spitzenkloͤppeln geſehen hatten. ten, wurden zum Theil von ihrem kaiſelichen Vater 
teur de Ble alle Arten von Seefiſchen der Jahres⸗ pie gt uns die ebene Stadt mit gezackten Häuſergie “ Als wir, neben ibn getreten, über die Brücke fhau-|verihuldet. Er verheirathete das Fhterhen faſt 
2 auf die Tafel brachte — auch ſolche, die in Oſten⸗ be tief Wir glauben uns ins Mittelalter verſetzt undſten, wendete der Angler den Kopf und wir blickten, noch als Kind mit dem Herzoge von BIN}, Alexan⸗ 
an „ wenigſtens damals, ſchwer zu bekommen 0 tiefer wir in die ſtilen Straßen gelangen, deſtoſordentlich betroffen, in ein wunderbares Geſicht vonſder von Medici. Es gab eine ſeb unglückliche Ehe, 
n. 


b Mit dieſer frommen Abſicht für Faſtenſpeiſen ver⸗]h 


telſtunden zurück. a ; 
Die iweenhügelige Ebene Belgiens, vom Meerſſchen hohen Häuſern eng hinein; niedere Galerieenlwurden. Reſpect vor der kaiſerlichen Tochter einflößen und fie 


hat, wird nach unferer Vorausfegung aus einem Ge⸗ſſprache des Herrn Metropoliten alsdann mit der huld⸗ kanzler. In der Mehrzahl der Komitate bildete die Ge-Iben in England mitzutheilen bittet. Er erzählt daril 
biet von 5—10 Quadratmeilen mit einer Bevölkerungſreichſten Verſicherung zu erwidern, daß Allerhöchſtdie⸗genpartei noch eine feſte Korporation, die auch auflfeine vielbeſprochene Audienz beim Kaiſer der Haup 
von 60: bis 70.000 Menſchen beſtehen — einem Ge⸗ſſelben von der Geſinnungstreue der Ruthenen allezeiiſdem Landtage als geſchloſſene Phalanx auftrat. Aehn⸗ſſache nach folgender Maßen: Der Kaiſer habe ih 
biet, wie ihm etwa der Sprengel der ehemaligen Be-füberzeugt waren und die erneuerte Kundgebung der⸗f liches wollte nun auch Apponpi für die Konſervativen geſagt, er wiſſe, daß er (Teleki) ſeit Jahren gegen di 
zirkshauptmannſchaften entſprach. Man vergegenwärtigeſſelben unter den gegenwärtigen Verhältniſſen mit be⸗Izu Stande bringen und der erſte Schritt biezu war die Dynaſtie und Regierung Oeſterreichs conſpirire, un 
ſich nun den Vorgang bei einem ſolchen Wablacte,ſonderem Wohlgefallen aufnehmen, wie auch mit lan: Einführung des Syſtems der Adminiſtration. Es wur⸗ die Beweiſe ſeien zur Hand (der Kaiſer deutete dabe 
wenn auf directem Wege gewählt werden fol. Dazuſdesväterlicher Sorgfalt bedacht fein werden, die Ver⸗ den in den Komitaten mit einem Jahresgehalte vonſauf einen naheſtehenden Arbeitstiſch). Doch halte el 
erwäge man die Neuheit der Sache, die Unerfahren⸗ [tretung der volksthümlichen Intereſſen der Ruthenen 50006000 Gulden C.⸗M. Obergeſpans⸗Stellvertre⸗ihn (Teleki) für einen Cavalier und Ehrenmann und 
heit der Bevölkerung bei Ausübung von dergleichen po- ſicherzuſtellen. Hierauf geruhten Se. Majeftät an jedenſter ernannt, deren Aufgabe es war, Im Sinne der Re⸗ habe ihn zu ſich rufen laſſen, um ihm feine vollſtän⸗ 
litiſchen Functionen, den Mangel an tüchtigen und zu⸗ einzelnen von der Deputation einige huldvolle Worteſgierung zu wirken. Die Gegenpartei ſträubte ſich gegenſdige Freilaſſung anzukündigen, an die er nur zwe⸗ 
verläſſigen Führern der öffentlichen Meinung, und denſzu richten und es erregte die freudigſte Ueberraſchung das neue Syſtem. Auf dem Landtage von 1847 führte [Bedingungen knüpfen wolle: daß ſich der Graf vol 
vielleicht noch größeren Mangel an Candidaten für dieſals Se. Majeſtät einige Männer, die vor vielen Jah- Apponyi den Kampf fort, bis er 1848 zurücktrat. der Hand jeder politiſchen Agitation enthalte und def 
Stellen der Abgeordneten. Einer der geringſten Uebels|ren das hohe Glück hatten Allerhöchſtdenſelben vorge-Seit dieſer Zeit hielt er ſich von den allgemeinen An⸗ſſchriftlichen Verkehr mit feinen Freunden im Ausland! 
ſtände wäre der, daß die zahlreichſte Wahlgemeindeſſtellt zu werden, ſogleich wieder zu erkennen und mit gelegenheiten fern und brachte ſeine Zeit größtentheilsſaufgebe. Darauf antwortete Telek!: Daß er im Auf 
im Wahlbezirk ihren Candidaten allein mit großerſeiner bewundernswerthen Gedächtnißtreue ſich an die außerhalb Ungarn zu. Seit 23. April 1840 iſt Grafllande zu Gunſten eines Umſturzes des ſeit 1848 in 
Wahrſcheinlichkeit durchſetzen und die kleineren Wahl-ſperſönlichen Beziehungen derſelben zu erinnern geruh⸗ [Georg Apponyi mit Julie Gräfin Sztaray vermält, ſſeinem Vaterlande eingeführten Syſtems agitirt habt 
gemeinden mundtodt machen würde. Die Agitationſten. Hochbeglückt durch einen fo huldreichen, ja wahr⸗ſaus welcher Ehe Graf Albert Georg (geboren den 29.|bedürfe um fo weniger handſchriſtlicher Belege, als 3 
würde ſich dann ausſchließlich auf die großen Wahl- baft väterlichen Empfang verließ die Deputation die Mai 1846) und Comteſſe Georgine (geb. den 16. Märzſſeine Agitation offen vor aller Welt betrieben habe 
gemeinden werfen, und es wäre doch nur ein Zufall, altehrwürdige Kaiſerburg und nimmt die freudigſteſ1841) ſtammen. Den Bedingungen ſeiner Freilaſſung wolle er ſich 
wenn derjenige, welcher dieſer Gemeinde als Candidatſüleberzeugung mit ſich, daß die theuerſten Hoffnungen Die Frage der Juſtizorganiſation bildet ge⸗ dankbar fügen; nur erbitte er ſich die Erlaubniß, ſeinen 
am beſten zuſagt, zugleich der geeignetſte Candidat fürſihres Heimatlandes, innig verwebt mit der Wiederge⸗genwärtig in Ungarn einen Hauptgegenſtand der Ko: Freunden im Auslande über ſeine Verhaftung und 
den ganzen Wahlbezirk wäre. Ja wir gehen unbedenk⸗[burt unſeres großen Gefammtoaterlandes, in unſeremſmitatsberathungen und viele der darüber gefaßten Freilaſſung zu ſchreiben. Nachdem der Kaiſer dieſe 
lich weiter und ſagen: Wer directe Wahlen auch in denſhochherzigen Monarchen die ſicherſte Bürgſchaft gefun-[Beſchlüſſe laufen darauf hinaus, das alte ungariſche Bitte gewährt hatte, war die Audienz zu Ende. 
Landgemeinden unbedingt verfiht, iſt bewußt oder un-ſden haben. Rechtsverfahren wieder einzuführen. Die „Peſt-Ofner In Szegedin hat ſich ein militäriſch organifirtt! 
bewußt ein Feind der freien Willensäußerung, denn er In der organiſchen Gliederung des Kriegs mi⸗]Zeitung“ beginnt nun eine Reihe von Artikeln, deren Verein . Aufrechthaltung der Ordnung gebildel: 
rechnet entweder auf Lethargie und Beſtechung, oderſniſteriums treten nach dem allerh. Befehlſchreibenſerſter uns vorliegt, um darzuthun, daß die Burüdfühs „Sürgöny“ findet es bei aller Anerkennung der löb⸗ 
er hat dieſe Factoren vergeſſen. Man wird einwenden, vom 8. v. M. und einer Circular⸗Verordnung vomfrung der alten ungariſchen Juſtizverwaltung weder lichen Abſicht doch etwas ſonderbar, daß ein fo wich? 
es gebe ein Auskunftsmittel, das nämlich, einen Wabl⸗ 11. deſſelben Monats folgende Veränderungen ein :fnützlich noch möglich ſei. Der erſte Artikel ſucht zu tiger Zweig der öffentlichen und Communalverwaltung 
bezirk von etwa 70.000 Seelen, auf dem Lande we⸗[Sämmtliche Generale Direktoren werden aufgelaſſen. ſbeweiſen, daß die Rechtsinſtitute, auf welche ſich jenes don einem Privatvereine in die Hände genommen 
nigſtens, in drei oder vier Theile zu zeilegen. Aber] Die bisherige General⸗Artillerie⸗ und General⸗Genit⸗ſalte Verfahren bafirte, die größten Hinderniffe derſwerde. { 
diefer Wahlbezirk hat ja nur einen Landtags⸗Abgeord- Direktion treten aus der unmittelbaren Gliederung des Kreditsentwicklung bildeten. Aus Zala erfährt der „Id. Tan.,“ der Oberge⸗ 
neten zu wählen, und es iſt ganz unmöglich, den Be⸗ Kriegsminiſteriums als „General⸗Artillerie⸗Inſpektion“ In der Peſter Comitatscongregation vom 10. d. rn Graf Emerich Battyanyi ſei von Baron Vay 
zirk in ſolche Theile zu ſcheiden, daß in jedem einzel⸗fund „General⸗Genie⸗Inſpektion“ in das ähnliche Ver⸗ wurde der Bericht der nach N. Körös eingeſendeter dere un Kenntniß geſetzt worden, daß die Vertreter 
nen Theil die Zahl der Wähler ſich numeriſch dasſhältniß, wie die anderen General⸗Inſpektionen. Das[ünterſuchungscommiſſion vorgeleſen. Wir ent: der Murinſel ſchon auf der nächſten, in der letzten 
Gleichgewicht hält. Es würde alſo wieder die größereſ Kriegs miniſterium beſteht in Bezug auf die Behand⸗ nehmen demfelben Folgendes: „Der Verkauf von Woche dieſes Monats zuſammentretenden Generalver⸗ 
Gruppe unbedingt ihren Candidaten durchſetzen, undſlung der Geſchäfte der Central-Kriegsverwaltung nun⸗[Blättertabak war in = er Beit ganz öſſentlich be⸗ ſammlung erſcheinen werden. 7 
die Wahl der weniger zahlreichen Wohnorte illuſoriſchfmehr aus nachſtehenden drei Hauptgruppen: A. Unterſtrieben worden, und ſelbſt Soldaten, ja auch Finanz: Die Karlsburger Conferenz wird definitiv am 
machen: es würden gerade dadurch erſt rechte Kir ch⸗ſdem FMe. Ritter v. Schmerüng. Alle militäriſchen,wachm änner hatten davon gekauft Am 5. d. zeigte 1I. Februar zuſammentreten und der ſiebenbürgiſche 
thurmwahlen zu Stande kommen. Aus den Wahlenſoperativen und politiſchen Fragen, welche bearbeitelſdie Finanzwachmannſchaſt a Bürgermeifter an, daf Hofkanzler zu derſelben erſt Ende dieſes Monats ab- 
der drei oder vier Gruppen des Wahlbezirks könnteſwerden von der GentralsKanzlei (Vorſtand Oberſt ſie dieſen Verkauf hindern, die een reifen. Freiherr von Kemeny, ſchreibt man dem „P. El.“ 
der Abgeordnete natürlich nur nach relativer Mehrheit Heinrich v. Schroth) und 8 Abtheilungen. B. Unterſiiren und ſtrafen wollt. Tretz erhobener Gegenvor⸗ beabfichtigt die vollſtändige Herſtelung des verfaſſungs⸗ 
hervorgehen, und man würde alſo aus den Landge⸗ F Me. Karl Frhrn. v. Mertens. Alle ökonomiſch⸗ſſteungen, da gerade am Samſtag viele fremde Käu⸗ mäßigen Wirfungsfreifes der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei 
meinden in der Regel reine Minoritätswahlenſadminiſtrativen und Grenz⸗Angelegenheiten, das Ge⸗ffer und Verkäufer nach Körös zuſammenſtrömen, begab durch Uebertragung der Judikatur in letzter Inſtanz 
erhalten. Das iſt — denken wir — ein triftiger Grund, ſſtüts⸗, das Gnaden und Verſorgungsweſen, die Aus⸗ſſich die Finanzwachmannſchaft unter dem Schutz eini— * auzutragen. Hierauf wurde ſchon bei der 
warum wir mittelbaren Wahlen, aber Wahlen mit a b⸗rüſtungs⸗, Verpflegs⸗ und Juſtiz⸗Angelegenheiten. Dieſeſger Soldaten auf den Marktplatz, arretirte einen jun: Beſtellung ihres beinahe ausſchließlich aus Juriſten 
ſoluter Mehrheit, den Vorzug geben. werden ebenfalls von 8 Abtheilungen bearbeitet. C. An gen Mann und eine Frau, die beide nicht N.=Köröseı e . en genügend 
— . Frhrn. v. Drei l r oberfte Ju⸗Ei e iscirte i fügte n könnte, entſcheidender Bedacht ge: 
ter dem FMe. Frh Dreihann. De ſte JueEinwohner waren, conſiscirte ihren Tabak und verfügt nommen. Um indeſſen mittlerweile keinen Gerichts 


ſtizſenat in feiner dermaligen kollegialiſchen Verfaſſungſſich in das Stadthaus, um denſelben dort abzuwägen. a * mitten 

Oeſterreichiſche Monarchie. mi — . Das Andere fa ſöndihen Da ſich keine Gewichte vorfanden, wen n fie die Ab⸗ re ee A nie 10 K — 

4 jeſtä ; omité find mit voller Wahrung ihrer ſe udigenſwägung bei einigen Kaufleuten vornehmen, die dies ar nommene itglieder der 

hat ee An ae Mn wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen und Urtheile unmittel- aber in ihren Eocalitäten 5 N. ließen, und en von ihren 8 8 Poſten noch 

delsſtandes empfangen, welche denſelben im Namen der bar dem Kriegsminiſterium untergeſtellt, in ausſchließ kehrte unverrichteter Sache in das Stadthaus zurück. Senn r . e Me erathung der 

Bürger einlud, den Bürgerball mit feiner allerhöchften (ib techniſcher Beziehung auch das Artillerie⸗Arſenal. Unterdeſſen war aber die Volksmaſſe fo angewachſen Siebenbür ag 1 N ſollte a; 13. d. in 

Gegenwart zu beehren. Se. Majeftät hat huldvoll Der Wirkungskreis des nunmehrigen General⸗Genie⸗ und verlangte die Freilaſſung der Gefangenen ſo tu: ee 5 0 A eee We wurde 

entgegnet, „daß es ihn freuen wird, in der Mitte fei: und General⸗Artillerie-Inſpektors wurde dahin feſtge⸗[multariſch, daß die Finanzwachmannſchaft auf das Bau Stlschisch niche ere — — iſchof, a 1 von 

ner Bürger zu ſein.“ ſtellt: Dieſelben find wirkliche Truppen⸗Chefs ihrer be⸗ Zureden des ſtädtiſchen Wachtmeiſters hierein willigte ois 60 Mitglieder beruf iſchof von Zeben je 50 

Am 11. Jänner um 2 Uhr Nachmittags, ſchreibtſtreffenden geſammten Waffe. Als ſolche iſt ihnen. wit den Freigelaſſenen begann ſich dat Volk aus dem Aus Wen Ubs mr * 8 ge 2 

die „Wiener Ztg.,“ hatte die rutheniſche Deputation er „A., Z.“ berichtet, daß daß > 
aus Galizien das hohe Glück, von Sr. k. k. apoſtoli⸗ 


ohne Beirrung des ſonſtigen dienſtlichen Verbandes Stadthaus zu entfernen um ſich ruhig zu zerſtreuen. 5 — a 

ihrer A ne A . e 2 Dar, Da feuerte m r Meine vn oe Zen. 5 — 3 = — BR le" Sand 
ſchen Majeftät in einer beſonderen Audienz empfangenſtige Ausbildung derfelben die Ueberwachung des Su-Ifier des Zimmers, in dem ſie ſich befand, zwei Sauſſ. ichnet wurde 4 em Kaife: 
zu — dieſelbe e ere 3 53 ſtandes, der Beſchaffenheit und Eignung des ganzenſab, obgleich der ſtädtiſche Wachtmeiſter fie dringent Ta I eee I: publicit 
Lemberger Herrn Erzbiſchofs und Metropoliten Gregor Materials, der Thätigkeit in allen Zweigen des inne- gebeten hatte, es zu unterlaſſen, und im Hofe ſchoſſen n 2 300 9 == g ae di 
Freiberrn v. Jachimowicz, aus dem Przemysler Herrnſten Dienſtes ihrer Waffen, der Erzeugungen und be⸗ſdie Soldaten gleichfalls drei Gewehre los, angeblich um 73 8 vorbergeb 1 ee a 0 andtag: 
Biſchof Thomas Polanski und dem Lemberger Herrn „or — Bun und Feſtungen, endlich auch dieſum das übrige Militär zu ihrer Hilfe herbeizurufen. am 2 Ay Ratıfinden und u 185 we =: letzter 
Weihbiſchof Spiridion Litwinowicz, ferner aus vier een 85 en ne! Maße übertra⸗[Nun ſtrömte das Volk gleich wieder zum Stadthaus Aner hierzu geeigneten Locale A Pell, Mangelt 
Abgeordneten des Metropolitan: und des Prempete Ueber alle aus diefen 8 fas 5 zurück, einige nicht zu eruirende Männer erſtiegen den Anderweitig verlautet, daß Se Majeſlät d Bar 
biſchöflichen Domcapitels, endlich aus drei Mitgliedern Amtsbondlungen sind e ee Kirchenthurm der Reformerten und läuteten die Sturm⸗ ſchen Landtag in en — . en ungari- 
des Lemberger ſtauropigianiſchen National- Inſtitutes. mishan x gen N verantwortlich Inſpkteursſglocke, worauf beinahe alle Einwohner von N.⸗Kötös 1 8 
Die Deputation hatte die Aufgabe, mit Beziehung dem Kriegsminiſterium a . in der Meinung herbeieilten, daß eine Feuers brunſt Aus Berli Deutſchland. = 
auf das kaiſerliche Diplom und das Allerhöchſte Ma⸗ Georg Graf Apponpi, der neu ernannte Judex ausgebrochen ſei. Wie bei ſolchen Gelegenheiten üblich, u f er un wird geſchrieben: Vor einigen Ta 
nifeſt vom 20. Oktober v. J. wie auch auf die in|Curiae, ſtammt aus dem älteren Stamme der Appo⸗ brachten Viele von ihnen Aexte, eiſerne Gabeln und gen dt 9 11 König Wilhelm I. eine Deputation de 
dem Rundſchreiben des Herin Staatsminiſters Ritterſnyi, wurde den 29. Dezember 1808 geboren und iſt[Waſſereimer mit. Das Volk drängte ſich, als es kein En h neh welche ihm eine Condolenz- und Er 
v. Schmerling kundgewordenen Grundzüge zur Neuſein Sohn des Grafen Georg und Bruder des gegen: Feuer zu löſchen fand, wieder in das Stadthaus, unt = aſſe En * überreichte. Der König nahm di 
geſtaltung des Kaiſerreiches den ehrerbiet gſten Dankſwärtigen Majoratsherrn Karl Apponyi. Graf Georg wollte in immer größerer Aufregung bis zu der Fi⸗ 2 Worte be antwortete der Deputation mit 
der Ruthenen in Galizien für die heilverheißenden, trat bei der königlich ungariſchen Hofkanzlei als Kon: nanzwackmannſchaft dringen, welche ſich in ein zweites 1018 ausgeſt h „Sie werden vereits meine wieder— 
volksthümlichen Inſtitutionen und das vollſtändigſteſzipiſt ein, wurde 1832 Hoſſekretär und den entſchiede⸗ Zimmer zurückzog, als die erſte Thür erbrochen wurde. . feſtbalte Ten Anſichten kennen und daß id 
Vertrauen in die landes väterlichen Abſichten Sr. Majeſtälſnen Anhänger der ariſtokratiſch⸗ conſervativen Partei Unterdeſſen war das Militär ausgerückt und hatte fid Regierung ſchon ehe wird ihnen meine dreijährig 
zu den Stufen des kaiſerlichen Thrones niederzulegenſmachten bald feine Fähigkeiten und großen Verbindun⸗ſnahe zum Stadthaus aufgeſtellt. Dem ſtädtiſchen Freiheit verlaff rge fein. Ich will eine geſetzlich 
und bei dieſer feierlichen Veranlaſſung die Betheuerungſgen zu einem ihrer Führer. Auf dem Landtage vonſWachtmeiſter gelang es endlich das im Stadthaus icht drän 0 en Sie ſich darauf, aber ich laſſe mid 
der alten Treue und Anbänglichkeit der Ruthenen an|1839 ſpielte er noch keine bedeutende Rolle und lebteſeingedrungene Volk zu beſchwichtigen, welches einwil⸗ m il fie emißb Jede Freiheit will ihre Schranken 
ihren allergnädigſten Kaifer und Herrn, an das aller⸗[darnach bis 1844 als Tablabiro der königl. ungarisjligte, daß die Finanzwachmannſchaft ſich unbehelligt 3 Rue, 10 872 und gemißdeutet werden kann 
durchlauchtigſte Kaiſerhaus und an das gemeinfamelichen Gerichtstaſel ſehr zurückgezogen. Der Landtagſzum übrigen Militär verfügen könne, wenn nur ſpä⸗ N ee ut Poſen für die durch Sie aus 
öſterreichiſche Vaterland zu erneuern. Eine in dieſemſvon 1843/44 verſchaffte ſeinen Fähigkeiten einen wei⸗ſter ihres Vergehens wegen eine Unterſuchung einge⸗ Erſaüun 5 fühle der Loyalität und erwarte derer 
Sinne abgefaßte und mit zahlreichen Unterſchriftenſteren Spielraum. Koſſuth ſtand an der Spitze derſleitet werde. (Schluß folgt.) % 


verfehene Ergebenheits⸗Adreſſe geruhten Seine Demokraten. Die Konſervativen ſahen in Appony Vom Grafen Ladislaus Telekiiiſt in London ein 
Majeſtät allergnädigſt entgegenzunehmen und die An: ſihren Retter. 1848 wurde er zweiter ungariſcher Hof Schreiben eingetroffen, deſſen Inhalt er ſeinen Freun— 


Frankreich. 
Paris, 11. Jänner. Dem geſetzgebenden Körp⸗ 


elbſt, ale demnächſtige Statthalterin der Niederlande, lobte Schweſtet in Madrid zu kaufen. Ein Mütterchen Muſter“, wie er ſich in ſeinem gebrochenen Vlämiſchſdenken und wie es ihm ergeht, bis er ei ; 
ehe Anſehen ausrüſten konnte. Groß, vonſauf der Hausſchwelle erhob ſich, ihre Klöppel zufam: ausdrückte, wobei er ſchlau ur 25 ſich die Er⸗ [den wird. * 5 er 3 
derber Geſtalt und durch fleißige Uebung der Jagd, menraffend, führte den ſchönen Offizier ins Hause flaubniß zu erbitten, daß er es dürfe klöppeln ſehen. Aber um nun wieder auf den jungen Spanier 
die fie leidenſchaftlich liebte, an Strapazen gewohnt, ſund rief ihrer Enkelin im Manſardſtübchen zu, den „Ich habe die Flachsbehandlung kennen gelernt“, ſagteſkommen, fo fand er ſich wirklich ſchon des . — 
trat ſie in Gang und Haltung mit der Anmuth eines Spitzenvorrath herabzubringen. er, „und iſt es gar erſtaunlch, durch welche Metamor⸗ Tags ein und beſprach ſein apartes Spitzenmuſter. E 
verkleideten Dragoners auf. Und um dies imponi⸗ Als hierauf Angelika mit dem Pappenkaſten in die phoſen der ſchöne, ſeſte Leinfaden zu Stande kommt. blieb aber länger und ſetzte ſich neben Angelika ihrer 
rende Anſehen noch zu erhöhen, hatte ihr die Natur] Stube trat, war der junge Mann von der unerwarte⸗ Aber feine höhfte Beſtimmung, feinen Adel ſozuſagen, kunſtreichen Wirken mit den braunen Kloͤppeln zu uf 
eine Auszeichnung verliehen, die unſere zartfühlende ten Schönheit der ſchlanken blonden Jungfrau fo be⸗ erlangt er in der Spitzenarbeit; er gilt mir im Werthſhen. Wie dieſe auf den Knieen der Jungfrau — 
ürſtin ſehr gern ihrem jungen Gemahl als Angebindeſtroffen, daß man es für einen Soldaten verblüfft nen- eines Seidenfadens; er iſt wie ein Menſch, der ver⸗füber⸗ und binüberhüpften, ward ihm ſelber ganz li 
zum Namenstag überlaſſen hätte, wäre es nicht durchſnen konnte. Das war um des willen fehr viel, weil dient hat, geadelt zu ſein. Mit der ſchönen blauenſſtig zu Muthe und er konnte es nicht laſſen feine B. 
väterlichen Willen ihr Beruf geweſen, im häuslihen|dpamals Brügge feiner Frauen halber überhaupt beru⸗ Blume ſchaut der Flachsſtengel in feine Zukunft vollwunderung mit beredten Lippen auf ihre weißen Hänt 
Bunde die Mannhaftigkeit und im fürſtlichen Regimentſſen war. Formosis Bruga puellis — das „Sch: Prüfungen. Noch tiefer blau find Euere Augen, edlesſchen zu drücken. 
der Niederlande jene Reife und jenen Verſtand zuſnermädchenbrügge“ hieß die reihe Stadt. Vielleicht Fräulein: möget aber lieber glücklich ſein in einer Zu⸗ Von nun an kam Camillo wieder und wieder vi 
repräfentiren, den die Menſchen in ihren Gedankenſaber war es gerade das Abſonderliche im Weſen undſkunſt ohne Schickſale und ein ausgeſuchter Faden jeinjöfterer, als er hätte kommen und die Großmutter hät, 
mit einem unzweifelhaften Bart zu verknüpfen pflegen. Ausſehen der Jungfrau, was einen ſolchen Eindruckſfür ein feines Lebensgewabe häuslichen Glücks!“ gutheißen follen; denn die Art und Weiſe, wie er fi: 
Zur Zeit nun, als Margaretha von ihrem legiti⸗ſauf Camillo machte, der ſelbſt, zur Neckerei feiner Ka: Mit dieſem artigen Gedanken empfahl ſich der eteſmit ſpaniſchen Handküſſen in das Spiel der flandı 
men Halbbruder, dem Könige Philipp von Spanien, meraden, bisjetzt ein Neuling in der Liebe und kaliſwas romantiſche Camillo, ſehr zufrieden mit fig ſelbſiſſchen Klöppel miſchte, verrieth bald genug, daß mehr: 
auf einem feierlichen Reichstage in Gent den General gegen Frauen geweſen war. f ‚ füber den erſten Wurf feiner Galanterie. Die Groß⸗ dem feinen Zwirn ſich ein zarter Liebesfaden mit i 
ſtaaten als Statthalterin der Niederlande vorgeſtell Während Angelika, da der einzige Tiſch in der ein⸗ mutter hatte ihn bis vor das Haus begleitet und die Spitze verkloͤppeln wollte. 


und dabei das königliche Verſprechen gegeben wurde, fachen Stube vom Mittagseſſen noch unabgedeckt ſtand, ſumarmte zurückkommend die Enkelin mit den Wor-“ Der etwas romantiſche junge Herr erfuhr abe 


daß die ſpaniſchen Beſatzungen zurückgezogen werdenſſich auf einem Schemelchen niederließ und auf ihrerſten: bald, daß er es eben mit einer Niederländerin 
ſollten, lag auch im benachbarten Brügge eine ſpani⸗I dunkeln Schürze die ſchmalen und die breiten Spitzen „Was das geſprochen war, Angelika! Ach fo einſhatte. Ihr Blut flürmte nicht wie die Gebitgepän 
ſche Garnifon. mufter nebeneinander aufzog, hatte ſich der junge Gazlliebes, junges Blut und wie edel geſinnt! Und ſiehtſder Sierra-Morena in feiner caſtiliſchen Heimat: 


Ein junger Offizier, Camillo von Avila, aus reichemſmillo fo weit gefaßt, daß er ſich nun mit feiner aner⸗ſer nicht ganz danach aus, als könnt' er's ſelber auch floß ruhig, wie die flandriſchen Kanäle, di 
caftilifpem Haufe, von Mönchen erzogen, ging dort inſzogenen Unpefangenbei und etwas ritterlichem Saltſt⸗ wahrnehmen, was er ſpricr? Er drückt fi (on and dien. Dog lebt ei den fhtif.s Marte 
Brügge eines heißen Nachmittags nach der ſtillen Bi benahm und den Artigen gegen die ſchöne Ver- gut aus für einen Spanier!“ i herz darum nicht auch ohne Eitelkeit, ohne Berechnung 
Gaſſe hinter dem alten Bau „Der Steen“ genannt, äuferin machte. Er wählte die beſten Stücke aus] Angelika ſchwieg, in ſich hinein träumeriſch lä-⸗[Nein, der Name von Avila, den auch eine Frau fre 
um einige Garnituren ſchöner Spitzen für feine ver⸗ſund gab eine neue Beſtellung auf — „ein apartesſchelnd. Aber fie hatte nun viel an den Flachs zulgen konnte, gefiel der ſchönen Angelika noch mehr a 


wird ein Geſetzentwurf wegen Uebergangs der Pariſer Regierung, ihn zu unterſtützen, nicht darauf rech⸗ halten nach Gavallis und Pantaleo’d Manier. — Beilfaßte, den Herrn Jachimewekt zun bletbenden Ehrenmitglied 
Börſe an den Staat vorgelegt werden. Die „Patrie,“ [nen könne, in den Donaufürſtenthümern dielPorta Nolana wurde die dortige piemonteſiſche Schild- in ernennen: ferner brachte am 31. Dezember v. J. die Lieder 
welche dieſe Mittheilung macht, fügt hinzu, daß das Bewegung fo zu organifiren, daß dei künftigen Ope- wache diefer Tage ermordet. Aehnliches geſchab in zweit den Sheidenden als Zeichen ber Berehrung eine Serenade. 
Gerücht von der Aufhebung der Börſen⸗Eintrittsge- rationen ſich hievon beſondere Vortheile erwarten laf:fandern Theilen der Stadt. Die ing e 
bühren heute die Fonds in die Höhe getrieben habe. ſſen. Nicht nur die Türkei, ſondern auch Ruß⸗ nach Calabrien find zerftört. 
— Durch kaiſerliches Decret vom 9. d. iſt der Artikelſland überwache jeden feiner Schritte und hemme ſeine Großbritannien. 
7 des Oecrets vom 25. März 1852 über die Decen⸗ Bewegungen derart, daß er an dem Erfolge feiner] London, 10. Jänner. Prinz Alfred tritt in we⸗ 
traliſirung der Verwaltung aufgehoben und in Folge Miſſion zu verzweifeln beginne. Hierauf wurde ein nigen Tagen feine Reife nach Weſtindien und Nord: ‚der Nationalbank (pr. Stück) 746.— F. 748.— W. 
deſſen das Seine⸗Departement, fo wie die Stadt Pa⸗ Bericht eines vom erwähnten Comité nach Ungarnſamerika an. Das Linienſchiff „St. George“ von 91.78 der 105 50 Waal für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
nie, den Beſtimmungen jenes Decretes unterworfenſentſendeten Agenten, welcher den Auftrag hatte, rück⸗ Kanonen, auf dem er ſich einfhifft, wid auf deren 7000 f. C. eee a 
worden. Das Budget der Stadt Paris bedarf aberſbaltslos und wahrheitsgetreu über die Stimmung der Fahrt von Portsmouth nach Plymouth bei Osborne Eudw.⸗ Bahn u 2 . 190 (660%) Einz 1 
nach wie vor der Genehmigung des Kaiſers. — Derlvortigen Bevölkerung und über die Ausſichten auf dir anlegen, damit die Königin es beſichtige. — Ein gro⸗ (58 — W. — Wegen (3 Monale) auf. Frankfurt a. W., für 
Miniſter des Innern ſoll entſchloſſen fein, Autoriſatio⸗ Unterſtützung zu berichten, auf welche man in Folgeſzes Banket der confervativen Partei iſt für den 15.100 Gulden 1AbD. 2925800 G. 128,50 W. — London, für 
nen zur Gründung von neuen Journalen allen denenſeiner Invafion im Lande zu erwarten habe, verleſen,ſd. M. in Torquay angeſagt, bei dem Lord Churſſon M cg. — Krone 14.50 . — , Mürddaſaler 
zu ertheilen, deren Ideen und Antecedentien nicht anti⸗ welcher dahin lautete: daß er Ungarn und Sie⸗ſden Vorſitz führen wird. Lord Stanley und Mr. Dis: leond'ors 12. 6 G. 12. 7 et Be ea. 
dynaſtiſcher Natur find. — Prinz Polignac wird anſbenbürgen nach allen Richtungen durchreiſt, mitſ reli ſollen jedoch Beide eine an ſie gerichtete Einla- 1537 W. — Vereinsthalet 2.26 G. 2 2% W. Silber 149.50 
die Spitze des „Conſtitutionnel“ treten, da die Regie⸗ den hervorragendſten Perſönlichkeiten in Verbindungſdung abgelehnt haben, und damit iſt der Demonſtra⸗ G. 149.75 W. 181 
rung feinen Schwiegerpapa Mirès nicht länger in die- getreten und die Ueberzeugung gewonnen habe, da ßſtion die Spitze abgebrochen. Es hat überhaupt den], 1 vi 110 ki — Pol Sllber⸗RMube Agio fl. 
fer, Stellung zu ſehen wünſcht. — Es find wieder ver⸗auf eine Infurrection des Landes unte rſunſchein, als ob die Führer der Oppoſition ſich zu dert. Währung et n n 
ſchiedene Söhne aus den legitimiſtiſchen Familien nachſkeinerlei Bedingungen zu rechnen ſei. Man Anfang der Seſſion ſehr ruhig verhalten wollen. —Geurant für 150 N. öfter, Währung, Thaler 67 den. 65 % 
Sata gereift, um dem König Franz II. ihre Dienftelgebe ſich in Italien ſehr gefährlichen Illuſionen hin, Der Winter wird hier immer ſtrenger und die Noth bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. tert. Währ. fl 150%, ver- 
anzubieten. — Das neue Stück von Em. Augier hatjwenn man auf eine Hilfe oder auf eine Mitwirkung ſteigt, denn abgeſehen davon, daß alle Arbeiten im — — 2. ene 5 yd 301 12.16 
el feiner geftrigen erften Aufführung im Theater Fran⸗üngarne bei dem bevorſtehenden Angriffe auf Oeſter. Freien feiern müffen, schnellen auch die Preiſe von elles belandiſche Dukaten J. 7 — d, 600 fegen — 
Fals ziemliches Aufſehen gemacht, wird aber ſchwerlichſreich rechne. Es werde zwar in Ungarn viel raiſon⸗ Kohlen und Lebensmitteln in die Höhe. Von allenſ Pollwichtige öferr. Rand- Dukaten fl. 7.12 fen, . pen! — 
einen dauernden Erfolg davontragen, ſo pikant auchſnirt und demonſtrirt, jedoch blos um dadurch der k. k. Seiten kommen dringende Aufforderungen der im gan⸗ Boln, Pfandbrteſe nebft lauf. Coup. N. p. 97 ½ verl., 96 ½ bez. 
einzelne Details aus der reichen Chronik des Börſen⸗[Regierung Zugeſtändniſſe abzuringen, von da jedoch zen Lande verzweigten wohlthätigen Vereine zu milden Gali. eh nebſt lauf. Coupons Bata en ern 
ſchwindels der Gegenwart fein mögen. Der Kaiſerſbis zur Dispofition zu einer allgemeinen Erhebung ſei Beiträgen. Aber fo viel auch gefammelt werden mag, ae be e ö led dd e En 
wohnte der Vorſtellung bei; er erſchien in der Mitteſnoch ein großer Schritt. Der Agent ſchloß demnach iſt es doch nur ein Tropſen im Meere. Jahre 1854 fl. Öferr. Währ. 74.25 verlangt, 73 bezahlt. Aktien 
des erſten Actes. ſeinen Bericht mit der Verſicherung, daß man in Un⸗ det Carl⸗kudwigsbahn, mit Coupons und mit der, Einzahlung 
Der Unterrichts- und Gultus-Minifter bat am 2. [garn nicht im mindeſten an eine Losreißung von Oeſter⸗ Amerika. ! „6094 f. dert Wabr 17 vert, 188 Her. 
d. Mis. ein Rundſchreiben erlaſſen, welches die bi⸗freich denke und Italien daher von diefer Seite nichl] Der Wortlaut des Beſchluſſes, mit welchem Süd 
ſchöflichen Veröffentlichungen den Beſtimmungen desſdie mindeſte Unterſtützung zu erwarten hat. Es wurdeſcarolina die „Union“ auflöſt, iſt folgender: „Wir, das 
gemeinen Rechts über Hinterlegung eines Exemplarsſviel perorirt und debattirt, endlich kam man dahin Volk von Südcarolſna in einem Konvente verſam⸗ 
und Stempel unterwirft. Am Schluſſe heißt es da⸗ überein, zahlreiche Agenten nach Ungarn zu entſenden, melt, erklären und verordnen, und es wird hiermit er⸗ 
rin wörtlich: „Vom Stempel befreit bleiben die Pa⸗ſum die dortige Bevölkerung zu Gunſten Italiens zu klaͤrt und verordnet: daß die von uns im Konvent am 
ſtoralbriefe und = * welche in der herkömmli⸗ſſtimmen. z — en . N ele Bi 
chen Form gedruckt find, von der Kanzel geleſen, in en Präſtdenten des Turindt die Verfaſſu treinigten Staaten ratificirt wurde, |tr 
der Kirche angeſchlagen und an die . Ge⸗ n Tecchio u Gb e un ſowie alle Beſchlußnahmen der Geſetzgebung dieſes nione“ zufolge, grundlos. Der König ernannte Fa⸗ 
brauch innerhalb ihrer Diöceſe geſandt werden. Aber nach Venetien zu eniſenden welche über die dor! Staates, wodurch Amendements zu der erwähntenſrini zum Secretär (?) ſeines Privat⸗Cabinets. Mit 
wenn dieſe Hirtenbriefe und Erlaſſe, welche einen Wie. herrſchende Stimmung wahrheitsgetreu zu berichten Verfaſſung ratiſicirt wurden, hierdurch aufgehoben ſindſ I. Jänner wurde das Miniſterium des Aeußern in 
derhall bezwecken, den der Episcopat nicht gewohntſund anzugeben hätten, in wie weit man bei einem und daß die Verbindung (union), welche bisher zwi⸗[Neapel aufgehoben. Von den jüngſt in Neapel ver⸗ 
war zur Erfüllung feiner geiſtlichen Pflichten für nö⸗ Kriege auf eine thätige Mitwirkung der Bevölkerung 3 Südcarolina und anderen Staaten unter demſhafteten ſechs bourboniſchen Generalen wurden einige 
thig zu achten, die Form von Broſchüren annehmen rechnen könne. Das Ergebniß diefer Agentenberichte Namen „Vereinigte Staaten von Amerika“ beſtandenfbereits entlaſſen, die übrigen werden wahrſcheinlich 
und ein Gegenſtand des Colportirens, des Verkauſsſſoll nach einem Turiner Briefe des „Vaterland“ ein: hat, diermit aufgelöſt iſt.“ Inächſtens in Freiheit geſetzt werden. Bezüglich der 
und der Ausſtellung außerhalb der Diöceſe werden, ſtimmig dahin lauten, „daß die Bevölkerung . Die bei Charleston gelegenen Forts Moultrie. Vergrößerung des Heeres konnten noch keine definiti⸗ 
wie alle gedruckten Bücher im Buchhandel und in der venet, Königreiches A den Städten der öſterreichiſchen und Pickney, ſo wie ein Mauthgebäude, Poſtamt undſven Beſtimmungen getroffen werden. 5 
allgemeinen Circulation, ſo ſollen ſie den Verpflichtun⸗ Regierung, das Landvolk jedoch größtentheils freund⸗ Zeughaus von Charleston warenbis zur Zeit der am 28. Prinz Carignan veſichtigte die Belagerungs⸗Arbei⸗ 
gen des allgemeinen Rechts, gemäß dem Gegenſtande, lich gefinnt fei, und daß man auf eine Mitwirkung Dec. in Waſphington eingelaufenen Nachrichten nicht,ſten vor Saite, Die Brigade Re und zwei Batail⸗ 
welchen fie behandeln, unterworfen fein. Außerdem iſtſ der Bevölkerung durch eine revolutionäre Erhebungſwie wir meldeten, von Bundestruppen, ſondern vonſlone mobiler Nationalgarde Toscaner und Bologneſer 
es Sache der Juſtiz, deren wahren Charakter zu beſtim⸗ſin keinem Falle und nirgends rechnen dürfe.“ Truppen des Staates Süd⸗Carolina beſetzt. Beiläusjreiften am 8. d. von Neapel nach Palermo. Auf den 
men; Niemand iſt befugt, ſich der legalen Gerichts: In verſchiedenen Theilen Stalens ſammelt man ſig bemerkt, betrug die Stärke der Bundestruppen.] Rath ane wurde in Neapel eine — abge⸗ 
barkeit der Landestribunale in Betreff der Anwendung Unterschriften zu Petitionen an die Megierung, in wel⸗ 5 5 Zeit bir Losreißungs⸗Erklärung die Beſaz⸗ 15 Die aden drang Het den dichten Mantel 
des Geſetzes auf den Stempel zu entziehen. den dieselbe gebeten wird, Mazzini die firaffreie als 100 Mann. Die Nacrichten aus N pe 10 d nütht ieee 
Der Zuſammentritt der franzöſiſchen geſetzgebenden Rückkehr nach Genua zu bewilligen. Die Arbeiterver⸗Jteichen bis um 39 Dec Die Pe n 2 ig. 5 N 98 7 
Verſammlung iſt auf den 4. Febr. ſeſtgeſetzt. Der eine ſtehen an der Spitze der Bittſteller. Wer wollte ibt: N AR 6 w⸗ Por Ames urin, Janner. Die heutige „Opinione“ 
Senat wird ſich ſchon am 22. Jänner verſammeln, es der Regierung: vermehren, wenn ſie ſich zaub Heute? ſchrei : „Die ane auf einen Compromiß wird mitſſagt: Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen ſei an ei⸗ 
um das ne zu votiren, nach 1 5 die Daß M aan ag e behördliche Bewindung d jedem Tage ftärker, a. es ker ee N en — — —.— 
Veröffentlichung der Debatten der beiden Kammern Genua bei Freund Bertani fo oft zu Mittag fpeifen — —— , . g zungs⸗ 
e ae Im dale, Hat e, Duhentmale durch kite eat, und Provinzial Kachrichten. fanden Julke debe De Nee 
tet, daß dieſes Zuſammentreffen der Eröffnung der er p 1 »Die heurige Krakauer ungen am 2. ger Kabinete gegen Turn italieniſchen Krieg erregt. 
Kammern in den beiden Ländern nicht zufällig ſe. Aus Neapel, 2. Jänner, wird geſchrieben: Ge- april eröſſnet und zwei Monate andauern. Kunſtgegenſlände wer-] Hätte Italien ein genügend ſtarkes Heer, fo wäre 
Jedenfalls wird die Lage eine ſehr intereſſante werden. ſtern are wir von einer ernſtlichen Bewegung be⸗ den ua 10 15. m eee find, wie früher, Europa : dem wahrſcheinlich günſtigen Loſungskrlege 
Der franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, Mar⸗ droht. In den vom Centrum der Stadt entfernten hu dee A BEE a ee dae nicht feind. Aber innerhalb zweier Monate könne 
quis Lavale tte, hat letter Tage per Telegraph um] Straßen, mußten Zufammenrottungen von Lonzaroniſen iperficen, wean die „Geſelſchaſt der Shönen Kune die Stelen ſouch ein Heer nicht deiſchaffen. Das Mini: 
Suspendirung der Aufführung des Stückes: „Les er Waffengewalt zerſtreut werden. Es wurden wich- Erpeditiongkoſlen übernehmen fol — und zwar unter der Adreſft: ſterium müſſe die Mittel abmeſſen, die es beſitzt, und je⸗ 
massacres de Syrie“ in Paris nachgeſucht, indem 1 Verhaftungen vorgenommen, unter Anderen des Na N Aal Been w ar den ungewiſſen Erfolg ausſchließen und müſſe, indem 
der Großvezier, der darüber wahrſcheinlich detaillirte eneral Palmieri und der Gebrüder Marra. Die 1884 e N e e os e Make es Italien beruhigt, zeigen, daß es ſich von der 
Berichte erhalten hatte, ſeinen Unwillen in ſehr em: Nationalgarden von Florenz und Bologna hatten anlı,, dortigen Oberlandesgerichtes lebte, wird bei ſeinem Abgarg Partei, die um jeden Preis den Krieg will, nicht hin⸗ 
pfindlicher Weile zu erkennen gegeben habe. Er habe nabe bieen Punkten die Wache bezogen und Par an feinen neuen Velimmungsort Tor cw in der „Prefburgen reißen laſſe. Die Wähler müſſen dieſem Umſtande 
dem Geſandten Louis Napoleons ganz kaltblütig ge⸗ rouillen durch die Straßen der Stadt entſendet. Es Zeitung“ ein ehrender Nachruf zu 3 Derſelbe bezieht ſich na⸗ ihre höchſte Aufmerkſamkeit widmen. h * 
ſagt: „In Paris ſpielt man jetzt die Maſſacres in wurde auch der Hausmeiſter am k. Palaſt verhaftet, — Tab A A a Ke Rom, 8. Jänner. (Ueber Paris.) Es wird in 
Syrien, und in der That müſſen die Vorſtellungen dei dem eine Correſpondenz mit Gaeta gefunden wurde, der Violine, die er meißerhaft, fpielt, erregten De ae die 1 ee 15 le ee 
den Beifall Europa's erringen, um fo mehr, als bie Im Theater zu Caſerta find Scandale vorgefallen, Aufmerkſamkeit des dortigen Rirhennuff-Bereines, welcher fofort de oncorda 8 angt habe. f 
Masken Ihrer Landsleute hiſtoriſch getreu find. Fra neſwelche die im Theater von San Carlo weit übertra⸗ [Herrn Jachimoweki zum Ausſchußmitgliede wählte. Hier zu⸗ Neapel, 12. Jaͤnner. (Ueber Paris). Der Prinz 
zoſen im Gewande von Maroniten, Drufen fen, Von unſeren gemüthlichen Zuſtänden möge ſer⸗ſeächſt mullaliſch Bi Nn ein weites Feld fürſvon Carignan iſt angekommen und vom britiſchen 
und Türken, beim Propheten, ſo iſt's und ſo war's!“ ner ein anderer ganz neuer Fall Zeugniß geben. Der feine muſilaliſche Thätigkeit geboten, er war mit einer ſel'[Geſchwader begrüßt worden. 


5 „ üdet i * Fi — 2 * — 2 
ataillonstommandant der Galatafimi-Jäger kam zum] chen dete Verde dag. a an Wa Aus Sicilien wird gemeltet, die neuen Räthe 
ſeien gut aufgenommen worden, die Ruhe ſei wieder 


en, 14. Jänner. National⸗Anlehen zu5% 74.30 Geld 
bags — Neues Anlehen 83.75 G., 8. — W. — Gali⸗ 
wa ttendentlaßtungs- Obligationen zu 5% 6125 G. 61.75 G. 


———— wUy:— —⅛ 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, 13. Januar. Dem heutigen „Moniteur“ 
zufolge iſt der Senat für den 22. d. einberufen. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 12. Jänner. Das Gerücht vom Aus⸗ 
tritt Fanti's aus dem Kriegs miniſterium iſt, der „Opi⸗ 


Italien. a Pfarrer von Portici und ſagte, daß er zu Ehren derſ hungen, mit welchen Herr Jachtmoweki den Herrn Vereins: 

Ie Mailand fand am 6. b. eine Sibung daſoell. Jungfrau in feiner Kirde ein Feſt feiern wolle,[hapeiimine Mes 8 Aden en , bob, inibergeftel. a 
— ⸗Comité's ſtatt, in welcher unter 3 1 N der P. Giuſeppe En von F 5 — Risen» Bereine®, viele abend clafffden. Konmert Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Lürr und mehrere Vertreter der ungariſchen Emig a predigen werde. Der Pfarrer batte nichtsſin der würdigſten Weiſe aufgeführt wurden. Schließlich ſei nech. Verleichniß der Angefommenen und Abgereifien 

tion Theil nahmen. Unter anderem wurde, wie demigegen das Feſt; die Predigt aber wollte er nicht ge⸗ſerwähnt, daß der hochw. Herr Vereinspräſes, Abt und Stadi⸗ vom 14. Jänner, 8 

Vaterland“ berichtet wird, ein Brief Klapka t ſtatten, weil der genannte Pater nicht die arforderlichejpiarrer Karl Heiller, in der am 20. Dezember v. J. abgehal⸗ Angekommen find die Herten Gutsb.: Ignatz Gf. Vorufidi 

vorgeleſen, in welchem dieſer anzeigte, daß feine Ope⸗ Erlaubniß von feinen Vorgeſetzten habe. Auf diesſtenen befonderen Ausihußfgung des dortigen Kirchenmuſtk⸗Ber⸗ſa. Bobrfow. Joſef Dunin a. Witanowice. Gduard Dzwonkew⸗ 


1 a 5 in kei | 3 ines dem Herrn Jachimowski, deſſen beſondere Verdienſte inlsfi a. Galizien. Ladislaus Slaski a. Polen. 
ration auf ungeheure Hinderniſſe ſtoße, und er, trokſ hin van der Major den Prieſter aus dem Haufe, derſeiner ergreifenden Rede würdigend, den innigſten Dank im Mar Abgereiſ ſind die nn: Gutsbeliger: Florian Helzel v. 
der offenbaren Bereitwilligkeit der moldo⸗ walachiſcher ſich davon machen mußte, und die Predigt wurde ge⸗ men des Vereines abftattete und Iepierer den einhelligen BeſchlußSternſtein nach Gurka. Karl Maizel nach Polen. 


der Federhut ihres Anbeters, der nur auf feinen Kopfj Waren nun auch die Großmutter zu ſchwach, dieſſür immer. Ob Camillo verunglückt oder vor ſeinemftändiſchen Vincenz verkamen mehr und mehr in bür- 
paßte. Es ſchien auch der Großmutter ein ganz vor⸗[Enkelin zu p um die ſchlimmen Verwickelun⸗ ſſehr ſtolzen Vater mit einem Gewiſſensbekenntniß ver⸗ gerlichem und körperlichem Anſehen. Doch ſpann ſich 
theithafted Geſchäft, den Namen Avila gegen den bis⸗ gen zu beden en, die ein ſolches Verhältniß für dasſſtummt war, ließ ſich nicht erfragen. Angelika legtelwunderfamerweife der Faden des fpanifchen Bluts in 
herigen Familiennamen „Hondekeeper“ einzutauſchen. bürgerliche Leben mit ſich bringen kann, fo hätte ſichſdas Geld erſt aus Stolz, nachher aus Fürſorge zurückſeinzelnen Enkeln fort und trat bier am Kfüppel auf 
Um es kurz zu machen — eine erſte Liebe ift un⸗ſvielleicht doch an der Schwierigkeit der Ausführungſfür die heimliche, angſt⸗ und kummervolle Hoffnung, der Brücke, an dieſem letzten Abkömmling, noch ein⸗ 
geduldig und ein junger General wird viel eher alsſnoch alles zum Guten gewendet, wäre nur nicht im|der fie jetzt lebte und deren ſie im Mai des folgendenſmal mit der ganzen ſüdländiſchen Schönheit des Kopfs, 
ein älterer, erfahrener, der langwierigen Belagerung Kapuzinerkloſter der tadt Pater Spiridion geweſen, Jahrs in der ſehr kühlen Nacht zwiſchen Pancraz undſnur auf Koften der Füße, überraſchend hervor. An 
eine ihm günſtige Capitulation vorziehen. Camilloſein Vetter der Großmutter, der fie einſt geliebt hattelServaz genas und die mit dem Namen Vincenz gee[den Füßen ſchien der arme Schelm noch ſo ſpät die 


warb förmlich um Angelika's Hand. und in ſeinem achtzigſten Jahre kindiſch genug ſichſtauft wurde. heimlichen Gänge des Urvaters Camillo nach der 
Die Großmutter hatte es nicht anders erwartet. überreden ließ, die Trauung des Paars heimlich und! Hier ſtehen wir beim Stammoater des lahmenſſtillen Gaſſe hinterm Steen zu verbüßen; wie der 
Ihr war das prophetiſche Wort des lieben jungenſohne weiteres zu vollziehen. Burſchen auf der Kanalbrücke! Kopf an den Spanier, erinnerten die ſchlotternden 


Herrn vom „ausgeſuchten Faden“ nicht vergeſſen. Nun ſchien ja alles gut; die Liebenden waren Dieſem Sohne des Spaniers ſelbſt war es Füße an die — Spitzenklöppel der thörichten Groß⸗ 

Die Großmutter ſagte Ja und die Enkelin ſagte nichiſglücklich und ein ſtiller Sommer, ein fruchtbarer Herbſiſnoch leidlich ergangen: er hatte, berangewachſen, mitſ mutter. 

Nein. gingen darüber bin, bis mit 2 Sonnenwende besjdem Gelde feines Vaters ein Geſchaft gegründet und| Und das letzte Ueberbieibfel der Flachs⸗ und Garn: 
Und welch ein „apartes Muſter“ von Glück und Winters im Zeichen des Steinbo ** das träume⸗ſſich mit einem wackern Mädchen verheirathet. Mitlfäden hing nun noch an ber — Angelruthe des letzten 

Hoffnung wob ſich nun zwiſchen zwei klopfenden Heleſeiſche Glück einen Stoß bekam un kom ſchlug. Dieſſeiner Geburt aber war alles Unglück über die Mutter Abkömmlings, deſſen caſßliſches Auge nur noch nach 

zen! Die Liebe iſt zaubermächtig und fo verwandeltenſſpaniſchen Garniſonen wurden, dem königlichen Ver⸗ gekommen. Niemand glaubte an ihre Heirath, vonſeinem kalten Fiſchchen im trüben Kanalwaſſer vor 

ſich Angelika's Arme ſelbſt in einen reizenden Spitzen⸗ ſprechen nach, wenigſtens theilweiſe aus den Nieder⸗der niemand wußte. Der Einzige, der fie hätte be⸗ (Brügge brannte — — 

kragen, der, um den Hals des geliebten Camillo ge⸗ landen gezogen und Camillo über Nacht nach Bruſſel zeugen können, der Pater Spiridion im Kloſter, war Im öffentlichen ſowol als im Privatleben der 

legt, ſich allerliebſt ausnahm und öfter anprobirt wurde. beſohlen, wo er mit einer eiligen Botſchaſt nach Ma⸗ von dem rauhen Winter mitgenommen worden. So Menſchen heftet ſich nicht ſelten ein wunderliche, zu⸗ 
Nun aber, als Schritte zur Vermählung zu thunſdrid geſchickt wurde. Von Brüſſel übermachte er nochſkam es denn, daß Angelika, die ſich ſchon für einenſweilen grauſamer Humor an einzelne Perſoen oder 

waren, erwog viel zu ſpät der junge Camillo feinejeine bedeutende Summe Geldes zur Unterhaltung ſei⸗ ausgeſuchten Faden gehalten hatte, ſo ſpät noch die Begebenheiten und geht bald Arm in Arm nit ihnen, 

Abkunft, feines Vaters caſtiliſchen Stolz und die Rück⸗ ner Gemahlin an die Großmutter unter deren bloßerſLeiden des Flachſes beſtehen mußte und unter die He⸗ wie ein vertraulicher Schalk, bald ſchleicht ihnen von 

ſichten feines Standes als Officier. Es blieb ihm nach[Adreſſe, da ihm zu einem zärtlichen ausführlichen chel der böſen Zungen fiel. Die Obrigkeit litt auchſweitem nach und rechnet dann oft ſeltſar trauernd ab 

aller Ueberlegung nichts übrig als eine geheime Trau⸗ Schreiben keine Zeit blieb, er auch nur mit gro⸗ nicht, daß ſie fi Frau von Avila nannte, wofür fiejmit ihren vergeſſenen Thorheiten. 

ung, eine vorerſt noch gebeim zu haltende Ehe, fallsſßer Mühe vlämiſch zu ſchreiben im Stande geweſenſkeinen Nachweis Hatte. f 

er Angelika und fein Verſprechen nicht aufgeben wollte wäre. 3 „Zur Schmach ihres Rufs kam die Noth der krie⸗ 

wogegen ſein Herz und ſeine Ehre laut wurden. Ein Brief blieb zu erwarten und — blieb es auchlgeriſchen Zeiten. Die Abkommen des ſpaniſch⸗nieder⸗ 


Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefettigthmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
werden. des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 


In der Richtung aus Praemysl reſp. Radymnoſ Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit 


Zweite Ausſtellung 


Friderik’s 


Hutsblatt. 


— werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗Igutem Erfolge abſolvirten bergakademiſchen Studien, der 
machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaret practiſchen Kenntniſſe im Bergbaufache der vollen Ge⸗ x 0 
N. 91. Kundmachung. (2444. 2-3) Stunde in Lemberg eintreffen. wandheit im Markſcheidefache und Vertrautheit mit den 
e aden Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Lagerungs⸗Verhältniſſen der hieſigen Salinen, dann Kennt⸗ f I N 1 8 Pn 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. niß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache f 


Sein Excellenz der Herr Staatsminiſter bat mit 
Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704/St.⸗M. den 
Fortbeſtand der „Krakauer Zeitung“ mit offici ellem 
Chäracter auch für das Jahr 1861 1 

Dieſe Zeitung wird ſonach wie ſeither für das 
beſtandene Krakauer Verwaltungsgebiet 
als Amtsblatt zu gelten haben. x 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Jänner 1861. 


von 
Europa, Aſien, Afrika und des italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatzes, 

; R zu ſehen 

im Hauſeszaralkamienica, Ningplatz. 
Eintrittspreis à Perſon: Einzelne 20 kr., 
in Geſellſchaft 15 kr., Studirende 10 kr. und Kinder 
O kr. öſterr. Währ. (2402. 1) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 12. Jänner. 


und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit 
Beamten der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction zu Wie- 
liezka verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction binnen vier 
Wochen einzubringen. a 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 10. Jänner 1861. 


3 —— — — —„— — 


Nr. 176. Coneurs. (2434. 173) 
Bei dem k. k. Poſtamte in Janòw iſt die Stelle 


Lemberg, am 10. November 1860. 


N. 8360. Obwieszezenie 

Podlug uezynionego pocztamtowi w Przemyslu 
ze strony tamtejszéj Inspekeyi kolei zelaznéj do- 
. zegar kolei Zelazndj o 30 minut na- 
przöd posunietym zostal. 
W  skutekitej regulacyi ezasu i zwazywszy na 
niedogodng porę powietrza, odchodzace ze Lwo- 
wa do kolei zelaznej poezty, w nastepujgeym po- 
rzadau wysylane beds: K 

1. Do Przemysla Isza mallepoczta zamiast o 


L. 91. Obwieszezenie. 7méj o 6téj godzinie rano, zas druga zumiästſeines Poſtmeiſters gegen abduſchließenden Dienſtverkkas a N 
J Excell W. Mini St wyrzekt 0 Etéj o ötéj godzinie 2 potudnia. pe beſetzen. Die Bezüge beſtehen in einer Jahresbeſtal⸗ 5 2 an We: 
nnen 2 2. Do Radymna mallepoczta zamiagt o gozid- lung von 200 fl. ö. W. einem Amtspauſchale von 20 u Den. W. zu 5x für 10 l... 5378 80 — 
reskryptem 2 dnia 30. Grüdnia 1860 L. 4704/ M. S. Sig 7 ej sie 30, 0 godz. 6tej minut 30 fl. 6. W. und dem Bezuge der jeweiligen Rittgelder, Aus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 9. 7 — 5 
ze Gazeta Krakowska („Krakauer Zeitung“) jako © wieczör, 5 ſwogegen eine Eaution im Beſtalungsbetrage zu leiſten, e — ie 1 5% für 100 fl 8 
urzedowa take na rok 1861 wychodzié bedzie, W. kierunku..z. Przemysla respec. Radymnaſund der zu ernennende Poſtmeiſter verpflichtet iſt, im dite 4% fur 0g ge . 276 SE 2 — 
pocziy we Lwowie przybywa& beda w porzadku Poſtſtalle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stallre⸗ e dJ. 3859 e 0 8 100 — 


„ 1854 für 100 fl 8425 75 
x „ 1860 für 100 l. 8350 83.75 
C mocgtentenſcheint au 41 L. austr. 18 — 15.50 


B. Der Kronländet. 


Ta gazeta pozostaje przeto jak wprzödy dzien- 
nikiem urzedowym dia bytego Kra- 
kowskiego okregu administraeyjnego. 

Co niniejszem podaje 8% do wiadomosei po- 


tutejszo-urzedowym obwi jem 2 dnia 23golquiſiten, dann eine gedeckte und eine offene Kaleſche, fer⸗ 

Pazdziernikn 5 b. L. F ebesrenyn. 8 ner zwei Briefpoſtwägen und zwei Eſtaffettentaſchen ſtets 
Co niniejszym podaje sie, do publicznéj wia- in brauchbaren Zuſtande und die erforderliche Anzahl von 

domosei. Poſtſtillonen zu halten. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Geſuche unter 


wszechn£). Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowej. g f h 
Sr 8 15 54 Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erforderniſſe und ihremſvon Mähren zu 5% für 100 . ei 86 

Od Prezydyum . K Namiestaietwn. Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. Vermögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der k. on 8 5% für 100 4. dõ 50 80 — 

We Lwowie, dnia 8. Stycznia 1861. k. galtziſchen Poſtdirection einzubringen, wobel bemerktſoon Tirol zu 5 fü 7 ſar 100 4 80. 57. 

— 5 s wird, daß falls der zu ernennende Bewerber, für denſvon Kärnt., Krain u. Fr 50% 8 — .— 

N. 8156. Ediet. (2404. 18) Poſtdienſt noch nicht befähigt fein ſollte, derſelbe vor demſoon a ee 885 —— 

N. 4. Concutrs (2433. 5 Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur Dienſtes antritte ſich einer Prüfung aus der Poſtmani⸗ — Saliienqu u: Eu 10 bx für 100 f. 12.75 63 

Im gallziſchen Poſtditections⸗Bezirke, ME eine Oft“ Kenntniß gebracht, daß eine Weite varſon im Jahre 1856 prlatjon, an ure bene 2 5 son ‚Giebend. u. Bufcwina in 3x für 100 1. . 0078 0125 
cialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 beim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be: r * Don. A ate anf Actie n. 

fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen Lemberg, 8 e ser Cterit⸗Anſtall für Handel hf . 747.— 749.— 

und eventgell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtele mit dem Jah: BR N 0 2 11 5 für den ihr ſchuldigen Liedlohn 2 ER .. an. mar . 153 30 133 50 

resgehalte vom 3 15 fl. ©. W. gegen Cautionsleiſtungſer alten zu haben behauptet. er Ried. scomupte-Geſellſch zu 500 K ö. W. 306 — 368 — 

von 300 fl. ö. W. 1 Erledigung gekommen. ſungſes Nachdem dieſe Weibepeeſen den rechtlichen. BezgſN. 5268. Kundmachung. (2442. 1. 5% Salt mob Im . e, , 2065 — 2085 — 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen Für bie k. k. Salinen in Wieliczka aum ur be Tienee ee‘ Aa ws 1. Er N00 

können, fo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufgel, k. Schwefelwerk in Swoszowice find. im Verwal]? Sail. ElifaberpsYayn zu 300 d C.. . 183 — 83 50 


er Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 61. 108.— 106.— 


Nachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der 7 N . irten Ei 
\ inſchaltung f Ada 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten, Einf tungsjahre 1861 noch nachſtehende Materialien erforder-] er Theisb. zu 200 fl. Eli. mu 14% fl. 70% Sun. 47 — 147 


Landes⸗ und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions fähig: N W 3 N ich hier⸗ 
’ dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, fü lich, wegen deren Zulieffrung bei der k. k. Berg⸗ und 


teit, fo wie die Bewerber um die Officialsſtelle auch üderſamts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach: 


die abgelegte Officiatsprüfung binnen 14 Tagen bei derſzuweiſen, widri } des 6. 358 der Straf⸗ Salinen- Direction in Wieliczka am 25. Jänner a 
galiziſchen Poſtdirection einzubringen. i 1750 0 f 1861 Licitation ſtattfinden wird, u. z.: der a 2 9 zu 300 fl. G2. 188.— —.— 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. Skrzydina, am 1. December 1860. Für Wieliezka: mit 120 fl. (0%) Einzahlung N n 15450 
Lemberg, am 2. Jänuer 1861 300 Zenter langhariger, podoliſcher Hanf, I er 5 Donaubumpff@iiichrts-Wefeiliati zu . 

% 5 } 40 Stück eichener Stämme, 1½“ lang, am dünnen eee e ee e 380 — 382 — 
Ri] N. 3156. E dy k t. Ende 16“ dick, — Sar Seinen 500 A. C % . 180. 150.— 
C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podaje| 400 Stück buchene Knittel 1½ lang, 2—2 ½“ amber Bieter Dampfmühhr atinn Ghee 1 

N. 58224. Kundmachung (2358. 24) do publicznéj wiadomosci, iz w roku 1856 pewna untern Ende dick, 500 N. öfterr. Wä bt. — ER 
17 kobieta przy sprzeda2y lyzki erebrnéj w rako-| 400 Stück buchene Stangen, 3“ lang, 5—6“ am un⸗ Pfandbriere * 


der O äyrig zu 5% für 100 fl. — 
Nationalbant 10 lahrig zu 57 fur 100 f \ "oe — rn 
auf EM.  |verlosbar zu 54 far 100 fl. 88.50 89.— 
er Nationalbank! 12 monatlich zu 5 für 100 f 60.80 100 — 
aut öſterr. Wb. verlocbar zu Be für 10% . 84.30 83. — 
Galiz. Kredit Anhalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.— 80.50 


tern Ende dick und { 
5300 Metzen weiche Holzkohlen. 
Für Swoszowice: 
400 Klafter Jaworzno'er Steinkohlen und zwar die 
Verfrachtung von der Grube in Jaworzno bis 
zum Ufer der Przemsza, dann die Verflößung der⸗ 
ſelben vom Przemsza Ufer bis Podgörze, und wei: 
tere Verfrachtung von Podgörze bis Swoszowice, 


Uoıe 
er Credit, Anſtalt für Handel und @ewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung. 108 50 109.— 
Denau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu le g. G. .. 9450 94.75 


herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglichſwEj Krakowskiéj rachujae, do W e. k. urzedu allwo jede Kohlenklafter mit 80“ Länge, 80“ Triener Stadt- Anleihe zu 100 fl. C. W... 111.— 112.— 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Ständeſpowiatowego zglosil i prawa swoſe do téj srebrnd Breite und 43“ Höhe aufgeftellt werden muß Stadtgemeinde DAR 1 — fl. ö. w. 37.— 37.50 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 imſtyzki udowodnit, bo w przecıwnym bowiem razie| 200 Stück tannene Stämme Kleinmaß 6° lang it 2 1 IN Mais. „sriad el, 87 — 88 — 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſskutki $. 358 ustaw o postep- karnym, nastgpicby obern Ende 7“ dick, f Balffy ju 40 H Wu ma Mir 22 BR 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. |Imusialy. . 400 Stück tannene Sparren 6° lang, am obern Endeſ lar nn ve ua 8 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen dess Skrzydina, Ania 1. Grudnia 1860. 5“ dick, | ee n n — 2 37.50 
vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Titt| ——————— 400 St. tann. Sparren 5 lang, am obern Ende 5“ dick, Fatal ee 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. vonſN. 6290 Ed — (2446. 1-3) d „ „, 2 „ „ 4% „ Reglevia r 3 he 2 06, 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl.“ 5 yk ; | 4 „eichene Stämme 3e „ her rn 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, 


x Augsdurg, für 100 fl. ſüpdeutſcher Währ. 3½ . 5 
daß fie hierauf verfiegelte von Außen mit dem Worte: f ü tant ke 1 19825 19980 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie jako Sa 


24,864 fl. ‚Iwekslowy na prosbe Adwokata Adama Moraw trankſ. a. M., für 100 fl. füdd.Währ 2%. . 12850 1289 
8 Fee : Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit demſ Hamdurg, für 100 m. 3 ..... n 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera skiego 2 Tarnowa prawonabywey J. Luxenbergaſ, 5 14% - at 10 Pfd. S . — 113,15 

| 1 2 ag 5. Grnanin 1800. k. 6260 wave Kade, en een ae n ee, Wa e e Kanu eee: e 0 


rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage vo 
1 187,476 fl. 22 ½¼ kr. und im Zinſenbetrage nach de i 
herabgeſetzten Fuße von 8555 fl. 52%, kr. Die in Monate a dato zahlen Sie füt dieſen Prima⸗Wechſel 


ktoby przytrzymal oryginalny weksel téj osnowy:j"0" zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baaren, 
„Tarnow den I. Jänner 1846 Per 20 fl. 3000 Sechs oder mit Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu dieſem 
Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, 


oder aber in Staatsobligationen nach dem Börfencurfi 


Cours der Geldſorten. 
Geld 


galf. Wün- Dukaten .. . 7 fl. — er 
15 vollwichtige Duk . . . 7 fl. En a, 3 1 5 f 


dieſen Serien enthaltenen O figations:Nummern werdenſan die Ordre des Hen. J. uxenburg die Summe von } BSD Na 1190 „ 1 er 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werben. Gulden Dreitauſend in Iwanziger 2 Stück pr. 1 fl zu verſehen find, n der k. k. Salinen⸗Directlonskanzlei Er 4 BRD 12 ; The e 
K 1 Mi mpnertels . 75 


zu Wieliczka längſtens bis 25. Jänner 1861 Mittags 
zwölf Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen 
können. 

Uebrigens wird allen Offerenten in Erinnerung 9% 
bracht, daß die Grundentlaſtungs- Obligationen, da fie 
auf Namen lauten, behufs ihrer Annahme als Caution 
vorerſt der vorſchriftsmäßigen, bei der betreffenden Grund⸗ 
entlaſtungsfondskaſſe vorzunehmenden Vinkulirung zu un⸗ 
terziehen ſind. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit 
Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und die 
Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen Lieita⸗ 
tions⸗ beziehungsweiſe Lieferungs⸗Bedingungen, welche in 
der obbeſagten Kanzlei, dann be der k. k. Salinen⸗ 
Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg⸗ 
und Hütten⸗Verwaltung in Swoszowice einzuſehen find, 


Werth empfangen und ſtellen es auf Rechnung ohne Br: 
richt M. Bibelmann, Hr. Wladislaus Graf Rey in 
Rzeszöw. Akceptuje W ladyslaw hr. Rey. Einzutta⸗ 
en. Beſchloſſen im Rathe des k. k. Landrechtes, Lem: 
berg am 26. März 1846 Szlachtowski,” z dotyezgca 
klauzulg tabularng, a2eby takowy w 45 dnich od 
dnia, kiedy pierwszy raz edykt w gazecie umie- 
szczony bedzie, liczy& sie majgeych przedlozyl 
gdyz po uplywie tego terminu na 2g danje pro- 
szgcego weksel ten amortyzowany bedzie. 
Rzeszöw, dnia 13. Grudnia 1860. 


ann ——— — —— 


N. 146. Concursausſchreibung. (2441. 1-3) 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 
des allerh. Patentes vom 21. Marz 1818 auf den ur⸗ 
ſpringlichen Zins fuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 
EM: erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums v. 20. October 1858 3. 5286/5. M. 
(K.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5° 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
fung auf den ursprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 
reichenden Zins fuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 


machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. . Be 
| 15. November 1860. u beſetzen iſt die k. k. Salinen⸗Marktſcheidersſtelle, a 
Lemberg, am 15 860 bei der k. k. Borg: und Salinen⸗Direction zu Wie- Jgenau unterzieht. 
— . 7˙mnꝛAaA⁊˙ -N Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
Achthundert vierzig Gulden, einem Naturalquartiere undſden vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird 


Nr. 8360. ng. chu 2377. 100ldem ſyſtemiſirten Salzdeputate von 15 Pfund jährlich pr. durchaus keine Rückſicht genommen. 
Kundmang ch 0 en Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ Wieliczka, am 7. Jänner 1861. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Nach Wien N 3 Uhr 45 Minuten Nachmtitags 
Nach Grantca (Warſchauf 7 Übr Fräd, 3 Ubr 45 Min. Nacn 


Nach Rieszew 8,35 Früh, (Ankunft 11,31 Mittags); 
Prien el 10 Uhr 30 Min. Bormit,, 8 Uhr 40 Min 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 


d Kreteu 7 ue 2 orgens. 8 77 36 Minuten & dende 
ang von rau 
Nach Krakau 11 Ubr Botta rt 
Abgang von Myslswig 
ra Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 
Abgang von Szezakowa 
uad Granica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 Uhr 80 N. Aten! 
und | uhr 48 Minuten Mittags. ‚ 
nach Trzebinie 7 Uhr 23 M. Mio, 2 ub 33 M. NAG 
Abgang von Granica 
na Sies tene 6 Uhr 30 M. Früb, 9 uhr Dorm,, 2 up, 
6 Win. Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 
gon Wlen 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend 


die Shan: um 30 Minuten vorgerückt worden, 
(ge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf 


In Fo 
1 fi 2 1 Pi 1 de r 
die derzeit ungünstigen Witterungsverhältniſſe, werden die een eee reihe | Aicgteng und Stärke gußand Geffpelnungen | "ame m |. 48 a — Sub 27 Min. Werte 5 
Beudtigteit Bon Oftrau und ider Oderberg aus Preußen 5 Udr 27 M. U 


c ö en, u. z.: a 
. Lemdeig zur Eifendahn angehenden Post 0 | 3 in Parall. eini- des Winde⸗ der tm spbkre in der Luft Laufe d. Tag⸗ 


1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anftatt 7 umſes c 0 m d von bie Aus Myeszcw (Abgang 2,25 Nadm.) 8,40 Abende, cu” 
6 uhr Felh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 uhr — —- bt u. Worte Vezem vel eMbaana s ner 15 Min. Menbe f Ur 
um 5 Uhr Nachmittags. in 7 55 e 78 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 

2. Nach Radymno die Mallepoft anſtatt 7 Uhr 3015| 6 mittel heiter Nebel Aus Wielte ia 6,40 Abend. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei:⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


